




Als Der
KWohlgebohrne Kerr,

C.5 CMArbe.
J

Keltheruhmter JCros.
Konigl. Wajeſtat in Preuſſen hochbetrauter

mder-Rath, bey der hochloblichen Friedrichs-Univerſitat

tdienter DIRECTOR, PROPESSOR IURISRIMARIVUS und SENIOR, der hbochloblichen
guriſten- FACOILTÆT ORDINARIUS.

ErbLehn-und Gerichts-Herr auff Alsdorff

Den 2z. Sept. dieſes i728. Jahres

Geelig in dem HERRg entſchlief.
Ulnd darauf

Den zo.Sept. zur Erden beſtattet wurde

Woltte un

heinen gehorſaniſen Reſpect
Mit betrübteſter dederanden Tag legen

Fohann Vhriſtian Gechmidt,
Der Hochloblichen Juriſten Facultæt Actuarius.
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Huae geE,
n Gedruet bey Johann Grunerten Untverſitäts und RathsBuchdrucker.
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O wilſt Du, Groſſtr Mann, aus unſruun

Augen gehen?Und ſchließt man DEJNEN Leih ilb

Grabes Riegel ein?Soll nun DEJN Geiſt nicht mehrinun—
n

ſern Grantzen ſeyn?Wer magbey DEJNEM Sargwittrocknen Wangen ſtehen

„1 Jfün Ein Weißheit volles Haupt die Crone unſrer Zeiten
J

1

J

Ein Mann, den Licht und Recht in Ertz und Martuorpragt,

Wird, Ach! wer trauret nicht? in Seine Grufft gelegt:Schmertz, Thranen, Klag und Leid ſoll Jhn zur Ruh hegleuen

ß Was Seine Thaten ſind in dieſer Welt geweſen,
Wie Weißheit, Klugheit ſich denſelben zugeſellt,
und den verdienten Rubhm den Sternen aleich aeſtelſt,

Ach Halle, dencke nach, wie hiſt du Jhm verpflichtet?

I]h]h]—Auf dieſe Ceder ward ihr Tempel aufgerichtet.



durch wen klorirt in dir der Rechts-Gelehrten Orden,
Den faſt ein Theil der Welt als ſein Oracul chrt?
Jſts nicht TRNOMAslIIIs, der deſſen Glantz vermehrt,

bon dem dies helle Licht iſt aufgeſtecket worden.

O Geiſt voll Redlichkeit, voll klug- und weiſer Lehren,

KVie, wenn das muntre Volck auf einen BlumenBeet
vegierig Honig ſucht; ſo war Dein Cabinetkin Rathhauß, wo mit Luſt Conlilia zu horen.

bagt, die Jhr dieſes leſt, iſt dies zu viel geſchrieben?

Wer dieſen Mann gekannt, ich bin gewiß, der ſpricht:
Hier zeigt die Wahrheit ſich mit bloſſen Angeſicht.

HOM-slIUS war ſo, ſo iſt er ſtets geblieben.

drum muß die Traurigkeit mit Recht Cypreſſen winden.

Der Glocken duſtrer Schall und wiederholter Klang

—Bo,,,—a, Hochbetrubte Frau, welch Leydkan JOdtEMygleichen?
Die Flammen „die vereint faſt funffzig Jahr gebrennt,

die Dich, Geſetgneten, mit KindesPflicht verehren.
Sieht man mit naſſen Aug in ſchwartzen Flore ſtehn.

gdas Haupt, der edle Stamm will zur Verweſung gehn;
ie kann ein ſuſſer Safft verletzte Zwrigt nahren?

die Klagen ſind gerecht, die Hhhen Haufz, Dich beugen,

DEJN Senior, OEJN Licht mu nun ein Schatten ſeyn.
macht ins merr hinein;

I

n rß ſteigen.der Lehrer weiſes Chor ſgt virkrt Trauer kieder

zUnd merckt, wir billig iſt: ven wnnertzlichen Vrrluſt.
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denn ihre Crone finckt in Staud ünd Moder nieder.
vridriciana ſchiagt an vie henenimte Bruſt;



J So bitt Du Werther Greiß bey allen werth geweſen.
J

THOMsSlIIIS verlaßt das irrdue Ungemach,
So ſchickt Jhm jedes Hertz viel tauſend Seufftzer nach.

Wir konnen Traurigkeit an allen Stirnen leſen.

Und ach! wie ſoll ich DJR die letzte Pflicht bezeugen,
Mein Leit-Stern, den mir GOtt von Jugend an gezeigt,
Mein Bater, der mir ſtets mit holder Gunſt geneigt?

J Mein Geiſt vergeht im Schmertz, ich will, ich muß hier ſchweigell.

Nur, dir Du hoht Macht, Dir fallen wir zu Fuſſen;
J. Du Ouelle alles Troſts, Du Troſt in aller Noth,
4 Laß itzt in jede Bruſt, die durch den herben Todt

THOMII betrubt, die ſuſſen Strohme flieſſen.

Erhalte dieſes Hauß, das Fall und Schlag verletzet,
Laß nun nach aller Wunſch die Pfeiler veſte ſtehn,
Und Gute, Gnad' und Wohl durch deſſen Thuren gehn.

So wird durch Deine Huld der ſtarcke Riß erſetzet.

Laß unſre Lehrer nicht beh ſolchen Myrhen wallen,

J t Erdhalte Sie in Flor, und ſergne Jhr Bemuhn;
So wird dies Saal-Althen bey ſchonſten Palmen bluhn.

Laß dieſen Weißheits Sitz, den du geſtifft, nicht fallen!
ĩ

J Nun ruhe, Theurts Haupt, in diefen ſtillen Grufften!
Wir decken DEJNEN Leibh mit kuhler Erde zu.
Genieß,erloſter Geiſt, der ewig ſeelgen Ruh.

fl

u Wir wollen DJR in uns ein ewig Denckmahl ſtifften.
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